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Die Kontrolle des Saatgutes auf gentechnisch Verunreinigungen ist Sache der Länder. Bild: istockphoto/ Andreas Reh
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Die diesjährige Saatgutuntersuchungen von Mais und erstmals Pflanzkartoffeln sind in Nie-

dersachsen abgeschlossen. Bei vier von 72 Maisproben wies das Umweltministerium Spuren

von gentechnisch veränderten Anteilen nach. Die verunreinigten Proben stammen aus

Frankreich und Österreich, beides Länder, in denen der Anbau von Gentechnik-Mais verbo-

ten ist. Die betroffenen Firmen sind sofort informiert worden und organisieren die Rückho-

lung, kontrolliert durch die staatlichen Gewerbeaufsichtsämter. Die Proben der Pflanzkartof-
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feln waren alle frei von gentechnischen Verunreinigungen. Dies ist die erste Kontrolle seit der

EU-weiten Zulassung der Gentechnik-Kartoffel Amflora. Das Saatgut-Monitoring ist Aufgabe

der Länder. Nach der Durchführung der Proben sind die Länder verpflichtet, die Information

möglichst schnell zur Verfügung zu stellen, um in einem Kontaminationsfall mit Rückholaktio-

nen reagieren zu können. Erst 2010 ist es zu einem Gentechnikmais-Skandal gekommen, da

das Land Niedersachsen die gentechnische Verunreinigung von Maisproben erst nach der

Aussaat bekannt gab.

Links zu diesem Artikel

Niedersächsische Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz: Pressemittei-

lung

saveourseeds.org: Saatgut-Skandal 2010
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http://www.umwelt.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=2147&article_id=104625&_psmand=10
http://www.umwelt.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=2147&article_id=104625&_psmand=10
http://www.saveourseeds.org/dossiers/saatgut-skandal-2010.html
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